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Trainingseinheit 6 
 
G-E-H-T  
 
 

1. Gebot der Sendung: Geht I: Gehen im Glauben 
 
Markus 16, 15 
Und er sprach zu ihnen: Gehet hin in alle Welt und predigt das Evangelium aller Kreatur. 
 

 
 
Bevor wir in den Dienst der Sendung gehen, sollen zwei bzw. drei Voraussetzungen erfüllt sein: 
 

1) Wir sollen angetan werden mit Kraft aus der Höhe 
 

2) Wir sollen beten für die Ernte bzw. die Erntearbeiter 
 

3) Wir sollen trainiert werden für den Dienst der Sendung 
 
Gilt der Ruf und die Berufung vom Herrn für die Sendung für alle Christen? 
 
 Die Sendungsworte bzw. Sendungsbefehle Jesu sind eindeutig: SENDUNG ist Teil des geistlichen 

Lebens eines jedes echten Nachfolgers Jesu! 
 
Johannes 17,18 
Wie du mich gesandt hast in die Welt, so habe auch ich sie in die Welt gesandt. 
 
Johannes 20,21 
Da sprach Jesus abermals zu ihnen: Friede sei mit euch! Wie mich der Vater gesandt hat, so sende ich euch. 
 
 
Sendung meint/bedeutet: 
 
 Alle dürfen/sollen die Verlorenen/Nicht-Erretteten lieben 

 
 Alle Nachfolger sind Gesandte  
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 Alle dürfen/sollen über den Rahmen ihrer Gemeinde bzw. ihrer Gemeinschaft hinaus in die Welt/zu 
den Unerreichten gehen 
 

 Alle dürfen/sollen das Evangelium vom Reich Gottes zu den Unerreichten/in die Welt bringen 
(Verkündigung, Führung, Heilung und Befreiung) 
 

 Alle dürfen/sollen mit den neugewonnenen Jüngern Jüngerschaftsgruppen oder neue Communities of 
Faith gründen 
 

 Alle dürfen/sollen neue Jünger trainieren 
 

 Alle dürfen die Trainierten wiederum aussenden, um das Gleiche zu tun 

Ja, wir alle sind Gesandte!! 
 

• Männer und Frauen 
• Junge und Alte  
• Vollzeiter oder sogenannte «normale» Gemeindemitglieder 
• Sendung ist eine Universalgabe und die allgemeine Aufgabe jedes Nachfolgers Jesu 
• Wir alle sind zu den Verlorenen gesandt! 
• Wir alle bringen das gleiche Evangelium vom Reich Gottes zu den Verlorenen! 
• Wir alle haben die Vollmacht, das Evangelium unter mitfolgenden Zeichen zu predigen und zu 

verkündigen! 

Neben dem Auftrag und den Voraussetzungen gibt es auch 4 explizite Verheißungen für den Dienst der 
Sendung 
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Die vier Verheißungen für den Dienst der Sendung 
 
 Die Macht Jesu ist mit uns 

 
Matthäus 28,18+20 
18 Und Jesus trat herzu, redete mit ihnen und sprach: Mir ist gegeben alle Gewalt im Himmel und auf Erden. 
20 ... Und siehe, ich bin bei euch alle Tage bis an der Welt Ende. 
 
Jesus sagt: „MIR IST GEGEBEN alle Gewalt (= Exousia = Vollmacht) im Himmel und auf Erden (...) und 
siehe ich bin bei Euch.“ 
 
 Mit dieser Vollmacht ist Jesus mit uns! Bis an der Welt Ende – bis an den letzten Punkt oder bis zum 

letzten Augenblick. Zeitlich und Räumlich. 
 
Lukas 10,2 
Und er sprach zu ihnen: Die Ernte ist groß, der Arbeiter aber sind wenige. Darum bittet den Herrn der Ernte, 
dass er Arbeiter aussende in seine Ernte. 
 
Johannes 4,35 
Sagt ihr nicht selber: Es sind noch vier Monate, dann kommt die Ernte? Siehe, ich sage euch: Hebt eure 
Augen auf und seht auf die Felder: sie sind schon reif zur Ernte. 
 
Matthäus 10,11 
Wenn ihr aber in eine Stadt oder ein Dorf geht, da erkundigt euch, ob jemand darin ist, der es wert ist; 
bei dem bleibt, bis ihr weiterzieht. 
 
 
Das ist ein Wort des Glaubens: Überall, wo der Herr uns hinsendet, hat er eine Ernte für uns 
vorbereitet!  
 

 
Lass uns den Herrn bitten, dass er uns die «Augen des Herzens» öffnet, damit wir seine reife Ernte sehen!  
Wenn der Herr uns auffordert, in jedem Dorf und in jeder Stadt die Person des Friedens (= Schlüsselperson, 
durch die wir eine ganze Gruppe gewinnen können) zu suchen, so ist darin auch die Verheißung enthalten, 
dass es an jedem Ort Folgendes gibt: 
 
 Verheißung 1 – Die Ernte ist groß ist 

 
 Verheißung 2 – Die Ernte ist reif ist  

 
 Verheißung 3 – Wir eine Person des Friedens finden 

 
Lukas 10,18-19 
Er sprach aber zu ihnen: Ich sah den Satan vom Himmel fallen wie einen Blitz. 19 Seht, ich habe euch 
Macht gegeben, zu treten auf Schlangen und Skorpione, und Macht über alle Gewalt des Feindes; und 
nichts wird euch schaden. 
 
 Wer es fassen kann, der fasse es! 

 
 Verheißung 4 – Wir Vollmacht haben 

(in den kommenden Trainingseinheiten mehr) 
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Apostelgeschichte 1,8 
... aber ihr werdet die Kraft des Heiligen Geistes empfangen, der auf euch kommen wird, und werdet 
meine Zeugen sein in Jerusalem und in ganz Judäa und Samarien und bis an das Ende der Erde.  
 
 Punkt 5: Der Geist Gottes kommt auf uns und ist in uns 

 
 Das ist Voraussetzung UND Verheißung. 

 
- Wir gehen nicht alleine, wir sind keine Waisen.  

 
- Der Herr hat uns den Heiligen Geist geschickt. Und das ist nun wirklich nicht mehr zu überbieten!  

 
- Der Heilige Geist wird uns in alle Wahrheit führen.  

 
- Der Geist Gottes ist ein Geist des Mutes, der Kraft, der Liebe und des Glaubens.  

 
- Der vom Vater und dem Sohn gesandte Heilige Geist kann nicht gestoppt, bzw. aufgehalten werden.  
- Es ist der Geist Gottes, der Geist der Auferstehung. 

 
Römer 8,9-11 
9 Ihr aber seid nicht fleischlich, sondern geistlich, da ja Gottes Geist in euch wohnt. Wer aber Christi Geist 
nicht hat, der ist nicht sein. 10 Wenn aber Christus in euch ist, so ist der Leib zwar tot um der Sünde willen, 
der Geist aber ist Leben um der Gerechtigkeit willen. 11 Wenn aber der Geist dessen, der Jesus von den 
Toten auferweckt hat, in euch wohnt, so wird er, der Christus von den Toten auferweckt hat, auch eure 
sterblichen Leiber lebendig machen durch seinen Geist, der in euch wohnt. 
 
Beispiel Bante – Totenauferweckung 
Pastor Bante aus Nordostindien hat in der Kraft des Heiligen Geistes schon mehrere Tote wieder ins Leben 
zurück gerufen. Dazu betet er jedes Mal diese Bibelstelle Römer 8,11. 

 
1. Gebot der Sendung: G-E-H-T 
 
Geht ... 
 
... Geht hin in alle Welt  
... Geht zu allen Völkern 
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... Geht zu allen Sprachgruppen 

... Geht zu allen Kulturen 

... Geht zu allen Subkulturen 

... Geht zu allen Jugendkulturen  

... Geht zu allen Ethnien 

... Geht zu allen Milieus 

... Geht zu allen Unerreichten   
 
Geht … Geht … Geht … Geht … Geht … Geht … Geht ... 
 
G E H T ! 
 
1. Geht 

 
Lukas 10,3 
Geht hin; siehe, ich sende euch wie Lämmer mitten unter die Wölfe. 
 
 Seit Jahrhunderten ist das Hauptprinzip der Kirchen und Gemeinden: 

 
Kommet her zu uns in die Gemeinden ... und nicht so sehr: geht hin zu den Unerreichten! 
 
 

 
 
 
Studien aus Deutschland, England und der Schweiz zeigen, dass ¾ aller unerreichten (Sub-)Kulturen aus 
sozialen Gründen nicht mehr zu uns in die Kirche/Gemeinde kommen. Es ist ein zu großer Schritt, aus ihrem 
kulturellen Umfeld in eine Kirche zu gehen. 
 
2. Geht zwei und zwei 

 
Lukas 10,1 
Danach setzte der Herr zweiundsiebzig andere ein und sandte sie je zwei und zwei vor sich her in alle Städte 
und Orte, wohin er gehen wollte 
 
Markus 6,7 
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Und er rief die Zwölf zu sich und fing an, sie auszusenden je zwei und zwei, und gab ihnen Macht über die 
unreinen Geister 
 

 
 
 Der Dienst der Sendung soll nie alleine, sondern immer mindestens zu zweit geschehen 

 
 Paulus ging sogar mit einem Team 

 
 Bei der Sendung wollen wir nicht nur Einzelne gewinnen, sondern ganze Gruppen/Häuser/einen 

ganzen Oikos 
 

 Prinzip «Eine Gruppe gewinnt eine Gruppe» 
 
 
 Aufgabe: Suche und rufe einen Partner zum Gehen! 

 
 
 ______________________________________________________________________________________  

 ______________________________________________________________________________________  

 ______________________________________________________________________________________  

 ______________________________________________________________________________________  

 ______________________________________________________________________________________  

 ______________________________________________________________________________________  

 ______________________________________________________________________________________  

 ______________________________________________________________________________________  

 ______________________________________________________________________________________  

 ______________________________________________________________________________________  

 ______________________________________________________________________________________  

 ______________________________________________________________________________________  
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 ______________________________________________________________________________________  

 ______________________________________________________________________________________ 

 ______________________________________________________________________________________  

 ______________________________________________________________________________________  

 ______________________________________________________________________________________  

 ______________________________________________________________________________________  

 ______________________________________________________________________________________  
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3. Geht ohne ... Geld ... zweites Hemd ... Stock ... Sandalen ... Vorratstasche 
 
Matthäus 10,9-10 
9 Ihr sollt weder Gold noch Silber noch Kupfer in euren Gürteln haben, 10 auch keine Tasche für den Weg, 
auch nicht zwei Hemden, keine Schuhe, auch keinen Stecken. 
 

 
 
 Gehen im Reich Gottes ist immer ein GEHEN im VERTRAUEN -> Ein Gehen im Glauben 

 
 Gehen im Reich Gottes ist immer ein GEHEN im ÜBERWINDEN von Stimmen, die uns Angst 

machen wollen 
 
Beispiel: Überwinden zum Gehen 
Als wir den Ruf hörten, in diesen Dienst der Evangelisation hineinzugehen, fand ein großer Kampf statt. Wir 
verloren die Wohnung, wir hatten drei kleine Kinder und kein Einkommen mehr, unsere Freunde verstanden 
nicht, wieso wir keinen «normalen» Job ausübten – ja, da kamen sogar Selbstmordgedanken auf. 
So ging ich (Florian) in den Wald, um mit Gott zu reden und sagt zu ihm: Ich werde gehen – egal wie hoch 
der Preis dafür ist. In diesem Moment hörte ich in meinem Geist wie eine Explosion und sogleich kam ein 
Durchbruch. Die Stimmen waren weg, jemand brachte uns Essen, Geld lag im Briefkasten, wir bekamen 
umsonst ein Fahrrad etc. 
 
 
 Aufgabe: Was sind deine stärksten Widerstände oder die «Stimmen», die dich am Gehen 

hindern? 
 

 
 

 ______________________________________________________________________________________  

 ______________________________________________________________________________________  

 ______________________________________________________________________________________  

 ______________________________________________________________________________________  

 ______________________________________________________________________________________  

 ______________________________________________________________________________________ 

 ______________________________________________________________________________________  

 
Matthäus 6,33 
Trachtet zuerst nach dem Reich Gottes und nach seiner Gerechtigkeit, so wird euch das alles zufallen. 
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4. Geht ... und grüßt niemanden auf dem Weg 

 
Lukas 10:4 
Tragt keinen Geldbeutel bei euch, keine Tasche, keine Schuhe, und grüßt niemanden auf der Straße. 
 

 
 
 Lasst euch nicht ablenken vom eigentlichen Ziel 
 Bleibt fokussiert 

 
 
 
 Aufgabe: Was sind die stärksten Ablenkungen, die dich am Gehen hindern? 

 
 

 
 ______________________________________________________________________________________  

 ______________________________________________________________________________________  

 ______________________________________________________________________________________  

 ______________________________________________________________________________________  

 ______________________________________________________________________________________  

 ______________________________________________________________________________________  

 ______________________________________________________________________________________  

5. Geht ... wie Schafe mitten unter die Wölfe 
 
Lukas 10,3 
Geht hin; siehe, ich sende euch wie Lämmer mitten unter die Wölfe. 
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Beispiel: Trainees Äthiopien 
In einem Training wurden die Trainees, sobald sie hinausgingen, geschlagen oder kamen gar ins Gefängnis. 
Angst kam auf – genau dieses Gefühl vom Schaf unter Wölfen. Im Vertrauen, dass Jesus mit ihnen ging, 
überwanden sie diese Angst und am gleichen Tag erzählten sie viele Zeugnisse! 
 
 Glaube, dass JESUS auch der Herr aller Wölfe ist und bei uns ist.  

 
 Demut und Abhängigkeit -> unsere Waffe ist der Herr!  

 
Johannes 16,33 
Dies habe ich mit euch geredet, damit ihr in mir Frieden habt. In der Welt habt ihr Angst; aber seid getrost, ich 
habe die Welt überwunden. 
 
 
 Aufgabe: Woher fürchtest du die grössten Angriffe? 

 
 

 
 ______________________________________________________________________________________  

 ______________________________________________________________________________________  

 ______________________________________________________________________________________  

 ______________________________________________________________________________________  

 ______________________________________________________________________________________  

 

2. Timotheus 1,7 
Denn Gott hat uns nicht gegeben den Geist der Furcht, sondern der Kraft und der Liebe und der 
Besonnenheit.  
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 Teil II: Anwendung/Application 
 

a) Zusammenfassung: Jemand aus der Gruppe wiederholt dieses Teaching in eigenen Worten für die 
anderen aus der Gruppe, die anderen ergänzen, wenn etwas vergessen wird. 

 
 ________________________________________________________________________________  

 ________________________________________________________________________________  

 ________________________________________________________________________________  

 ________________________________________________________________________________  

 ________________________________________________________________________________  

b) Gruppenaustausch/Gruppendiskussion: 
 

 ________________________________________________________________________________  

 ________________________________________________________________________________  

 ________________________________________________________________________________  

 ________________________________________________________________________________ 

 ________________________________________________________________________________  

c) Aufschreiben, welche Dinge man praktisch umsetzen kann und will, sowie aufschreiben mit wem, 
wann und wo die Umsetzung, das Gehen zu den Unerreichten, konkret werden soll: 
 

 ________________________________________________________________________________  

 ________________________________________________________________________________  

 ________________________________________________________________________________  

 ________________________________________________________________________________  

 ________________________________________________________________________________  

 ________________________________________________________________________________  

 
Nimm dir Zeit, hier die Fragen persönlich anzuschauen:  
 
 
 
 Aufgabe:  

 
1. Was sind deine stärksten Widerstände oder die «Stimmen», die dich am Gehen hindern? 
2. Was sind die größten Ablenkungen, die dich am Gehen hindern? 



BE SENT © Florian Bärtsch 1. Auflage 2017 13 

3. Woher fürchtest du die grössten Angriffe? 
 

Lege diese geistlichen Wiederstände im Gebet ab und betet füreinander, dass der Geist des Mutes 
und der Kraft und Zuversicht euch erfüllt 
 

 
e) Jede Gruppe präsentiert, was sie gelernt hat und stellt die Umsetzungsziele vor.  
 
 Teil III: Outreach 

 
Regelmäßiges Praktizieren vom GEHEN (2-3-mal pro Woche, 6-9 Stunden) zu den Unerreichten deiner eurer 
Herzenszielgruppe soll begleitet bzw. integriert werden von 2-3 Prayerwalks (4-6 Stunden) pro Woche. 
 
P.S.: Be sent ist ein Training – ohne Praxis ist es praktisch wertlos. 
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